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AMTLICHE NACHRICHTEN 
FERIENPROGRAMM 2018 
 
Die Jungen Frauen Aicha (JuFrA) möchten dieses Jahr mit Unterstützung der 
Gemeinde Aicha vorm Wald für die Sommerferien ein Ferienprogramm erstellen. 
Dazu brauchen wir jedoch die Mithilfe von Vereinen und Privatpersonen, die 
verschiedene Veranstaltungen oder Unternehmungen ehrenamtlich durchführen 
und betreuen können. 
Es könnten Schnupperstunden in den verschiedenen Vereinen angeboten werden 
oder Spiele-Nachmittage und ähnliches. Gerne können sich auch Privatpersonen 
mit verschiedenen Aktivitäten wie Wanderungen, Imkerbesuch, Basteln, Backen 
usw. einbringen. 
 
Bitte fertige Vorlage – mit folgenden Angaben: 
 
- Datum und Wochentag 
- Art und Inhalt der Veranstaltung (evtl. auch Logo) 
- Veranstalter 
- Ansprechpartner mit Telefonnummer 
- Treffpunkt und Uhrzeit 
- Evtl. Altersbegrenzung 
- Besonderheiten, die zu beachten sind 
- Mitzubringen (evtl. Unkostenbeitrag, besondere Kleidung,…) 
- Anmeldung (falls erforderlich) 
 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und hoffen auf viele schöne Anregungen. 
Meldungen bitte bis Ende Mai im Rathaus, Zi. 3, Tel. 08544/9630-0 oder unter 
heindl@aichavormwald.de. 

Gemeindeamt                              
Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 

ILZTALSCHULE HUTTHURM/KALTENECK, SCHULWEG 1 
 
Tag der offenen Tür 
ILZTALSCHULE SEKUNDARSTUFE (5. bis 10. Klasse) 
 
Freitag, 20. April 2018 von 15.00 bis 17.30 Uhr 
 

 
-  -  - 
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ACHTUNG HUNDEHALTER 
 
Seitens der Gemeinde wird immer wieder festgestellt, dass Hunde gehalten werden und diese bei der Gemeinde nicht 

angemeldet sind. Gemäß § 11 der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer ist jeder Hundehalter verpflichtet, einen über 
4 Monate alten Hund unverzüglich bei der Gemeinde anzumelden. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Nichtanmeldung eines Hundes eine Steuerhinterziehung im Sinne von § 370 

Abgabenordnung darstellt und entsprechend verfolgt werden kann. 

 

Die Gemeinde behält sich vor, die Hundehalter eventuell stichprobenartig zu überprüfen. Falls Sie es bisher versäumt haben 

Ihren Hund anzumelden, so ist dies im Steueramt, Zimmer 1, nachzuholen. 

 

 

Nähere Informationen hierzu : 

 

Steuerpflicht 
Steuerpflichtig ist, wer einen über vier Monate alten Hund hält. Der Eigentümer des Hundes haftet für die Hundesteuer, auch wenn er 

den Hund nicht selbst hält. Die Hundesteuer ist eine unteilbare Jahressteuer und daher stets in voller Höhe zu entrichten, auch wenn 

der Hund nicht während des ganzen Jahres gehalten wird. Dauert die Hundehaltung weniger als 3 Monate, entsteht keine Steuerpflicht. 

 

Anmeldepflicht 
Wer einen steuerpflichtigen Hund im Laufe eines Jahres erwirbt, hat dies ohne Rücksicht darauf, ob die Hundesteuer für ihn bereits 

entrichtet ist oder nicht, anzuzeigen. Wer einen noch nicht vier Monate alten Hund hält, muss ihn nach Erreichen des Alters von vier 

Monaten beim Steueramt anmelden. 

 

Abmeldepflicht 
Wird ein Hund während des Rechnungsjahres abgegeben oder getötet, oder ist er verendet oder entlaufen und nicht mehr 

zurückgekehrt, so muss er beim Steueramt abgemeldet werden. Über Weggabe oder Tötung sind Nachweise vorzulegen. 

 

Wohnungswechsel/Veräußerung 
Bei Wohnungswechsel von Hundehaltern wird um Angabe der neuen Anschrift gebeten. Der Veräußerer hat dem Steueramt Name und 

Anschrift des neuen Besitzers bekannt zu geben. 

 

Ersatzhund 
Wird anstelle eines verendeten oder getöteten Hundes ein Ersatzhund angeschafft, so ist dies dem Steueramt anzuzeigen. Als 

Ersatzhund gilt ein nach dem Verenden oder der Tötung des versteuerten Hundes neu angeschaffter Hund oder ein bereits gehaltener 

Hund, der erst vier Monate alt wird. 

 

Hundezeichen 
In der Gemeinde Aicha vorm Wald werden keine Hundezeichen ausgegeben. Der Hund wird bei der Anmeldung EDV-technisch erfasst. 

Benötigen Sie eine Bestätigung über die ordnungsgemäße Hundehaltung, so erhalten Sie diese von uns auf Antrag kostenlos ausgestellt. 

 
 

   Gemeindeamt Aicha vorm Wald 

Telefon 08544/9630-22 

 
 

-  -  - 
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Ramadama – Aktion 2018 
  

Saubere Dörfer, Plätze, Straßen, Wälder, Wiesen und Felder wollen wir doch alle haben!!! 
  

Deshalb organisiert die Gemeinde Aicha vorm Wald eine Ramadama–Aktion für alle Bürgerinnen und 
Bürger (auch Kinder und Jugendliche, Vereine, Organisationen usw.) mit der Bitte um zahlreiche 
Beteiligung.  
Unterstützt wird diese Aktion natürlich von unserem gemeindlichen Bauhof. 

  
 

TERMIN:  Samstag, 14.04.2018 von 10.00 – 13.00 Uhr 
 

  
Getränke und eine anschließende gemeinsame Brotzeit sind natürlich fest mit eingeplant.  

  
Um eine sinnvolle Arbeitsaufteilung erstellen zu können, bitten wir um Anmeldung bis 11. April 2018  
im Rathaus unter der Telefonnummer 9630-0. 

  
Wir freuen uns auf eine sinnvolle Ramadama–Aktion und hoffen auf ein gutes Gelingen. 
 

 
Georg Hatzesberger 
1. Bürgermeister 

-  -  - 
 
 

Studienprojekt TU München zur Ortskernsanierung 

Mit einem gemeinsamen Projekt der  ILE-Passauer Oberland und  der TU München sollen kreative 
Ideen & Ansätze zur Weiterentwicklung unserer Orte erarbeitet werden, die in der Folge auch zur 
Umsetzung und weiteren Begleitung durch die TU führen könnten bzw. wir mit unseren Planern 
berücksichtigen werden.  

Wichtig ist der Hinweis, dass es sich um Studenten (ca. 25 Personen in Fünfergruppen) von 
Bachelor-/Masterstudiengängen der Richtungen Geografie, Geodäsie und Umweltplanung handelt, 
die sich fast alle bereits in der Endphase ihres Studiums befinden. Sie werden vom Auftakt des 
Projekt bis zur Präsentation im Juli auch in den Orten unterwegs sein, ggfs. auch Bürger befragen, 
Unterstützung seitens der Gemeinde benötigen und gemäß ihrem Auftrag eben die Orte „unter die 
Lupe“ nehmen.  

Am Freitag, den 20. April, wird der Start für dieses Studienprojekt sein und wird am 13.07.2018 mit 
einer Abschlussveranstaltung enden. 

Wir bitten Euch, sich bei diesem Projekt, im Rahmen der Bürgerbeteiligung den jungen 
Studenten/innen aufgeschlossen zu zeigen.  

          Georg Hatzesberger 
1. Bürgermeister 

 
-  -  - 
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Zum Beginn der nahenden Gartensaison weißt das Landratsamt Passau darauf hin, dass auch  
 

pflanzliche Abfälle ordnungsgemäß zu entsorgen sind. 
 
 
Die dafür maßgeblichen Regelungen finden sich im Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und in der Bayerischen 
Pflanzabfallverordnung (PflabfV).  
 
 
Pflanzliche Abfälle aus privaten Gärten, insbesondere nicht holzige Abfälle wie Laub, Gras 
und Moos, dürfen auf den Grundstücken, auf denen sie angefallen sind, zur Verrottung 
gebracht werden. Dabei ist darauf zu achten, dass eine Geruchsbelästigung der Nachbarn 
vermieden wird. Hinweise zur ordnungsgemäßen Eigenkompostierung können unter 
http://www.abfallratgeber.bayern.de/haushalte/abfallentsorgung/eigenkompostierung/index.htm   
nachgelesen werden. 
 
 
Anfallendes Grüngut kann auch an den Kompostieranlagen, Grüngutannahmestellen und Recyclinghöfen des 
ZAW Donau-Wald angeliefert werden.  Hinweise zu Preisen und maximalen Anliefermengen finden sich unter 
https://www.awg.de/gruengutentsorgung.  
 
 
Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist unzulässig. 
Außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile dürfen pflanzliche Abfälle nur Werktags in der Zeit von  
06 Uhr bis 18 Uhr und nur auf den Grundstücken wo sie angefallen sind, verbrannt werden.  
 
 
Werden pflanzliche Abfälle außerhalb dafür zugelassener Anlagen entsorgt, kann dies zur Verbreitung von 
problematischen Neophyten (=Pflanzen, die sich in Gebieten ansiedeln, in denen sie zuvor nicht heimisch 
waren) führen. Weiteres hierzu unter https://www.lfu.bayern.de/natur/neophyten/index.htm.  
 
 
Die unzulässige Entsorgung von pflanzlichen Abfällen außerhalb dafür zugelassener Anlagen kann als 
Ordnungswidrigkeit geahndet werden. 
 
 
 
Umweltschutzbehörde am      
Landratsamt Passau 
Domplatz 11 
94032 Passau 
Telnr.: 0851/397-310/-302/-309 
Fax:    0851/490595310 
umweltschutzbehoerde@landkreis-passau.de 

 
 

 
-  -  - 
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DRITTER HANS MATHEIS VOLKSMUSIKWETTBEWERB FÜR DIE JUGEND 2018 
Im Rahmen der Hans Matheis Volksmusiktage, findet am Samstag, den 21. Juli 2018, ein eigener Wettbewerb 
für junge Volksmusikanten statt. Schirmherr ist Bürgermeister Stephan Gawlik. 
 
Eingeladen sind Solisten auf der Steirischen Harmonika und Ensembles in typischer Besetzung.  
 
Als Juroren stellen sich Mario F. Eckmüller (Vorsitz), Leiter der Zweigstelle Fürstenstein der Kreismusikschule 
Passau, Kathrin Gruber, Volksmusikpflegerin der Stadt Passau, Raimund Pauli vom Pauli-Musikverlag und 
Dieter Schaborak, Musikpädagoge, zur Verfügung.  
 
Ausgewählte Teilnehmer dürfen beim Konzert der Kreismusikschule Passau im Schloss Fürstenstein am  22. 
Juli 2018, Beginn 14:30 Uhr, mitwirken. 
 
Die Gemeinde Fürstenstein und die Kreismusikschule Passau laden die musizierende Jugend herzlich ein, ihr 
Können beim dritten Hans Matheis Volksmusikwettbewerb für die Jugend unter Beweis zu stellen. Die 
Vorspiele sind für Publikum geöffnet. 
 
Unter www.hm-volksmusiktage.de können sich Interessierte über den Wettbewerb und die 
Teilnahmebedingungen sowie über das Gesamtprogramm der Volksmusiktage, 20. bis 21. Juli, informieren 
und sich zum Wettbewerb anmelden.  
 
Anmeldeschluss: Freitag, 08. Juni 2018  
          Gemeinde Fürstenstein 

-  -  - 
 

 
Vereinsschule Passauer Oberland – Info-Plattform fü r Vereine  
Einladung zum 1. Info-Abend:  
„Organisation / Planung einer erfolgreichen Veranst altung“  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit der Gründung der „Vereinsschule Passauer Oberland“, einer Info-Plattform für Vereine in der Region, haben 
sich die elf Gemeinden der ILE Passauer Oberland entschlossen, Sie und Ihre ehrenamtliche Arbeit in unseren 
Gemeinden intensiver zu unterstützen.  
Ihr Engagement in den Vereinen ist sehr wertvoll und für den gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort 
unverzichtbar. Sie leisten großartige Arbeit, indem sie Menschen zusammenbringen und den 
Gemeinschaftssinn stärken. Daher möchten wir Ihnen – zunächst zweimal jährlich – eine Möglichkeit bieten, 
sich für Ihre Vereinsarbeit relevante Impulse zu holen und den Austausch untereinander zu pflegen. Nachdem 
die „Freiluftsaison“ und damit Feste unmittelbar bevor stehen laden wir  
 

2-3 Vertreter Ihres Vereins/Ihrer Organisation zu u nserem  
 

1.Info-Abend zum Thema „Organisation & Planung von erfolgreichen Ver anstaltungen“  
am 24. April ab 18.30 Uhr in die Veranstaltungshalle  nach Rathsmannsdorf / Markt Windorf ein.  

 
Neben einem fachlichen Vortrag erwarten Sie nützliche Tipps & Empfehlungen sowie Unterlagen, die Ihnen 
bei der Umsetzung ihrer Funktion/Aufgabe im Verein dienen sollen.  
Wir hoffen Sie betrachten unser Angebot als ehrlich gemeinte Unterstützung in Ihrer Vereinsarbeit. 

 
 

-  -  - 
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   Neues aus dem   
 
Aktionen & Projekte der ILE-Handlungsfelder vorgestellt –  

intensivere Zusammenarbeit mit VHS Passau und Studentenprojekt geplant 

 
Der Markt Windorf war Ende Februar als „Neu-Mitglied“ der ILE Passauer Oberland erstmals Gastgeber 

der Versammlung aller ILE-Gemeinden. Bürgermeister Franz Langer hieß die anwesenden 

Bürgermeisterkollegen und übrigen Teilnehmer, darunter auch Nina Kiehlbrei vom Amt für Ländliche 

Entwicklung Niederbayern, herzlich willkommen.   

 

ILE-Vorsitzender Stephan Gawlik konnte zudem einen Gast in der Runde begrüßen. Peter Kratzer, 

Geschäftsleiter des Zweckverbandes Volkshochschule für Stadt und Landkreis Passau, stellte die 

umfangreichen Leistungen der VHS vor. Er betonte dabei das Bestreben der VHS, der Bevölkerung „Die 

Chance sich ortsnah weiter zu bilden“, zu geben. Dabei sei die Zusammenarbeit mit den Gemeinden 

von entscheidender Bedeutung. Die Strategie der VHS der letzten Jahre, „raus aus der Stadt, in die 

Gemeinden zu gehen“, soll weiter vorangetrieben werden. Daher kam ihm die Einladung der ILE 

Passauer Oberland gerade recht. Insbesondere das spezielle Programm der VHS für Gemeinden 

betrachteten die anwesenden ILE- und Gemeindevertreter als interessanten Anknüpfungspunkt zur 

Intensivierung der Zusammenarbeit.  

 

Die Tagesordnung sah jedoch noch eine Menge anderer Punkte vor. Insbesondere die Planung und 

Terminsetzung der vielen Aktivitäten in den Handlungsfeldern, die dieses Jahr umgesetzt werden 

sollen, bestimmte den weiteren Verlauf. So wurde berichtet, dass bereits erste Zusammenkünfte mit 

den Senioren- und erstmals auch Jugendbeauftrag-ten der Gemeinden stattgefunden haben. In beiden 

Treffen wurden wichtige Weichen für die weiteren Aktionen gestellt uns von allen Vertretern betont, 

wie wichtig dieser Austausch sei:  

 

So findet am 16. Mai ein Seminar gemeinsam mit der Seniorenakademie Bayern in Eging a.See zum 

Thema „Wohnen im Alter“ statt. Dazu sind auch alle interessierten Bürgerinnen und Bürger der ILE-

Gemeinden herzlich eingeladen. Wer Interesse hat, kann sich online unter 

www.seniorenakademie.bayern/seminare anmelden oder alternativ kann die Anmeldung per Telefon 

unter 089/544 794 0 (Mo-Fr, 9:00-16:00) erfolgen. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Eine Weiterbildung für Seniorenbeauftragte und Interessierte aus den Gemeinden zum Thema 

„Besuchsdienste“ wird im Herbst 2018 in Tiefenbach stattfinden. Der zweite gemeinsame 

Seniorenausflug der ILE-Gemeinden ist am 26. September vorgesehen.  

Er wird nach „Pullman City“ führen. 
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Die Jugendbeauftragten treffen sich bereits am 11. April zu einem weiteren Termin, um die 

Jugendarbeit in den Gemeinden weiter zu entwickeln. Dabei soll es auch um Fragen, wie z.B. Wie 

erreichen wir die Jugendlichen besser? gehen. 

 

Die Touristikleute in den Gemeinden der ARGE Ilztal & Dreiburgenland erarbeiteten ein ansehnliches 

Programm für dieses Jahr: Am 6. Mai findet wieder die beliebte Genuss-am-Fluss-Wanderung statt, die 

bereits ausverkauft ist. Außerdem wird am 9. September im Museumsdorf Tittling zum ersten 

„VoixMusi-Fetz“ eingeladen. Ebenso sind mehrere „Krimiwanderungen“ geplant, deren Auftakt 

voraussichtlich im Sommer sein wird.  

 

Im Handlungsfeld Wirtschaft wird es wieder zwei Betriebsbesichtigungen geben. Die erste davon am 

25. April in der Gemeinde Tiefenbach bei der Fa. Gienger Haustechnik, die zweite im Oktober bei Fa. 

Metron in Eging a.See.  

 

Auch das neue Handlungsfeld „Vereine & Ehrenamt“ startet am 24.  April mit der Vereinsschule 

Passauer Oberland, einer Info-Plattform für Vereine. Vereinsvertreter werden zum Thema „Erfolgreiche 

Planung & Organisation von Festen“ eingeladen und wertvolle Informationen für ihre ehrenamtliche 

Arbeit erhalten. Ein zweiter Abend wird im Herbst folgen.  

 

Eine erfreuliche Mitteilung konnte Nina Kiehlbrei vom Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 

(ALE), die die ILE seit zwei Jahren betreut, verkünden. Sie konnte die TU München für ein 

Studentenprojekt im Bereich der Ortsentwicklung gewinnen. Dieses wird am 20. April mit einer 

Auftaktveranstaltung in Salzweg starten. Neben Salzweg beteiligen sich auch die ILE-Gemeinden Aicha 

vorm Wald, Fürstenstein, Neukirchen vorm Wald und Ruderting daran. Die Bürgermeister erwarten sich 

dadurch frische Ansätze, neue Gedanken und innovative Vorschläge zu bestimmten Themenstellungen, 

die Orts- bzw. Innenentwicklung betreffend. „Die Sicht junger Menschen von außen ist dabei das 

Wertvolle“, fasste ILE-Vorsitzender Stephan Gawlik zusammen.   
 

 
 

-  -  -  
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